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Aquarien- und Terrarienfreunde

V erband  d e r  ö s te rre ich isch e n  A q u arien - und 
T e rra rie n v e re in e .

1. P rä s id e n t: E rich B ren n er, 1090 W ien, A lser 
S tra ß e  10/11, Tel. 42 18 975.

1. S c h r if tfü h re r : H ans Z alud, 1210 W ien,
D eub lergasse  48, Tel. 38 55 203, B üro : 
83 86 08/16 DW. A lle Z u sch riften  sind  an  den 
1. P rä s id e n te n  e rb e ten .

T ausch tag : Je d e n  2. S onn tag  im  M onat im  
V ereinslokal, R e sta u ra n t O hrfand l, M a riah il­
fe r  S tra ß e  167, 1150 W ien, B eginn  9 U hr. Z u ­
t r i t t  n u r  fü r  M itg lieder von V ere inen , die 
dem  V erb an d  an g eh ö ren  und  in d e ren  M it­
g liedsbuch  d ie  le tz tg ü ltig e  V erb an d sm ark e  
e in g ek leb t ist.

V e r b a n d s h e i m  : 1180 W ien, H ockegasse 
N r. 1/13/1 (Ecke G ersth o fe r S tra ß e  — T ü rk e n ­
schanzp latz , S tra ß e n b a h n lin ie  41).

A chtung! A chtung! A chtung!

Die S c h r if tfü h re r  und K assiere  fo lg en d er 
V ere ine  w erd en  gebeten , die A n sch riften  d e r  
M itg lieder ih re s  V ereines ehesten s dem  V er­
b an d sv o rs tan d  b ek an n tzu g eb en , d am it auch 
d iese K ollegen  d ire k t m it „V ere in sb erich te  
— In fo rm a tio n e n  — P ro g ra m m e “ b e lie fe rt 
w erd en  können .

V erein  fü r  A q u arien -  und  T e rra r ie n k u n d e  
„S ee ro se“ , W ien II; A q u arien - u nd  T e r­
ra rie n v e re in  S tey r; V erein  fü r  A q u arien - 
und  T e rra r ie n k u n d e  Graz.
W ir d an k en  schon je tz t fü r  die B em ühungen! 
In  d iesem  Z u sam m enhang  geben w ir  b e ­
k a n n t, daß  n u n m e h r  die N am ens- und  A d res­
se n k a rte i a lle r  dem  V erband  g em eldeten  V er­
e in sm itg lied er, se lb stv e rstän d lich  gegen E r­
sa tz  d e r  ta tsäch lich  an fa llen d en  K osten , d en  
V erb an d sv e re in en  zu r V erfügung  s te h t. A ll­
fällige A n fo rd e ru n g en  sind  d ire k t an  den 
V erb an d sp räs id en ten  zu rich ten .

U nser T auschtag!

B ek an n tlich  f in d e t je d e n  2. S o n n tag v o rm ittag  
im  M onat im  R e s ta u ra n t O hrfand l, W ien XV, 
M a riah ilfe r S traß e  167, u n se r  T ausch tag  s ta tt. 
E r g ib t n ich t n u r  die M öglichkeit, günstig  zu 
F ischen zu kom m en, die m an  g e rad e  n ich t 
zu H ause schw im m en h a t, o d e r  P fla n zen  in  
b es te r  Q u alitä t zu e rw erb en , so n d e rn  b ie te t 
an d e rsh e ru m  gesehen  auch G elegenhe it, 
das, w as m an  se lbst zuv iel an  F ischen  oder 
P flanzen h a t, zu v e rä u ß e rn . D arü b e r h in au s 
is t a b e r  d er T ausch tag  eine  e inm alige  Ge­
leg en h e it ü b e r  d en  R ahm en  des e igenen  V er­
e ines h in au s K o n tak te  m it an d e re n  A qua­
r ia n e rn  zu pflegen, m it ih n e n  ü b e r  d ie  v e r­
sch iedensten  P ro b lem e zu d isk u tie re n  und 
E rfa h ru n g e n  auszu tauschen .

E in „T auschen“ , das w ir  beson d ers  beg rü ß en , 
d a  es in  b es te r  W eise dazu  g ee ig n e t ist, d e r  
A q u aris tik  und  T e rra r is tik  im  a llgem einen  
zu d ienen . W enn w ir d a h e r  zu e inem  m ög­
lichst zah lre ichen  B esuch u n se re r  T ausch tage 
a u ffo rd e rn , geschieht dies vo r allem  aus den 
v o ran g este llten  G ründen . E inen  k le in en  
H in te rg ed an k en  h ab en  w ir  d abei a lle rd in g s 
doch: U nser W irt h a t die B en ü tzu n g s- bzw. 
R ein igungs- un d  H eizg eb ü h r e rh ö h en  m ü s­
sen. N icht w eil e r  e in  ra ffg ie rig er P ro fitg e ie r  
ist, so n d e rn  w eil eb en  auch se in  P erso n a l 
im m er g rö ß ere  K osten  v e ru rsa c h t und  auch 
d ie  H eizkosten  ste ig e n  u nd  gedeck t sein  
w ollen . U nser T ausch tag  so ll n u n  du rch  d ie  
k le ine  G ebühr, die w ir von jed em  B esucher 
un d  beson d ers  von jen en , d ie  F ische oder 
P flan zen  an zu b ie ten  h aben , e inh eb en , m ög­
lichst se lb st se ine  U nkosten  h e re in b rin g en . 
Je  m eh r B esucher w ir an  u n se re n  T ausch­
tag en  h aben , um  so k le in e r  is t  die E rw a r­
tung , daß  d iese G eb ü h r e rh ö h t w erd en  m uß 
— w as le tz ten  E ndes w ied e r im  S inne d e r  
B esucher gelegen ist. V ergeß t also n ich t: 
Je d e n  2. S o n n tag v o rm ittag  im  M onat T ausch­
tag  des V erbandes!
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Die m erk lich  k ü rz e r  g ew ordenen  Tage e r ­
in n e rn  d a ran , daß  bald  das Ja h re se n d e  h e ra n ­
n ah t. A us d iesem  G ru n d e  en tb ie te n  w ir 
a llen  A q u a ria n e rn  u n d  T e rra r ia n e rn  zu den 
k o m m enden  F esttag e n  und  fü r

die a lle rh e rz lic h s ten  G lückw ünsche sow ie 
viel F re u d e  an  ih rem  H obby.
D en V ereinen  w ünschen  w ir viele  ak tiv e  
M itg lieder, ein  re ichhaltiges V eran sta ltu n g s­
p ro g ram m  und  b es ten  E rfo lg  in d e r  V er­
e in s tä tig k e it.
F ü r  a lle  a b e r  erho ffen  w ir  auch w e ite rh in  
g u te  Z u sam m en arb e it im  S inne d e r  F ö r­
d eru n g  d e r  A q u aris tik  und T e rra r is tik  in 
Ö ste rre ich .

D er V erb an d sv o rs tan d

G ü n te r  B ayer t
N ichts S ch lim m eres h ä tte  m ich je  tre ffe n  
können , als d iesen  N ekro log  verfa ssen  zu 
m üssen.

U n b arm h erz ig  schlug d e r  Tod zu und  ho lte  
e inen  M ann von uns, d e r  eine s tän d ig e  Lücke 
h in te rla sse n  w ird .
E rs t 32, m u ß te  e r durch  die Schuld e ines 
a n d e ren  sein  L eben  au f d e r  S tra ß e  von 
D u b ro v n ik  nach T rs ten o  lassen .
A ber auch Ing. Jo h a n n  N ow ak, d e r  neb en  
B ayer saß, v e r lo r  se in  ju n g es Leben. Es b e­
d a rf  w ohl k aum  d e r  E rw äh n u n g , daß  die 
be iden  T au ch leh re r  h e rv o rra g e n d e  U n te r­
w asse rp h o to g ra p h en  und  -film er w aren . 
M eh rere  T auch re isen  fü h rte n  den V erfa sser 
m it F am ilie  B ay er an d ie  A dria , wo w ir  ge­
m einsam  u n v ergeß liche  Tage v e rleb ten .
W ie fa s t jed es  Ja h r , so k o o rd in ie rte  e r  auch 
h e u e r  se ine  herb stlich e  T au ch fa h rt m it e in e r  
d ienstlichen  T au ch fan g fah rt. In  u n e ig en ­
n ü tz ig e r  W eise ha lfen  die B ayers, dabei 
k o n n te  e r  sich o ft ü b e r  ganz k le ine  D inge 
unerm eß lich  freu e n , e tw a w enn  e r  eine 
G o ldgrundel ü b e rlis te te . E r w ar ein  p räch ­
tig e r  M ensch.
Von se inen  P län en  m öchte ich n ich t sp re ­
chen, denn  sonst ze rb rich t m ir m ein  H erz. 
Bis zu r  le tz ten  S tu n d e  h a tte n  w ir  gem ein ­
sam  gescherzt.

Es w ar am  H eim w eg, am  4. N ovem ber 1974 — 
die B ay ers  fu h re n  in  ih rem  VW -Bus h in te r  
uns —, als sich u n se r  A bstand  v e rg rö ß e rte . 
W ir v e rlo re n  sie fü r  ein ige Z eit aus dem  
B lickfeld. Als w ir  zu rü ck fu h ren , m u ß ten  w ir  
e in  C haos e rleb en . P an ische  A ngst d u rch ­
zuckt m ich noch h eu te , w enn  ich das ze r­
trü m m e r te  A uto vo r m ir sehe.

W ir w issen  zw ar, daß  das L eben  e in  n icht 
m eh r w ied er u m k e h rb a re r  V organg ist, ab er 
ebenso w issen  w ir  auch, daß  es einm alig  
ist.
D er L eser m öge m ir v erze ihen , w enn  dieser 
N achru f K o n fu sitä t v e rrä t, ab e r  d ie  W unde 
is t so tief, daß  ich m ich d e rze it noch im m er 
n ich t k o n zen tr ie re n  kann .
S e in er F rau , die g lück licherw eise n ich t so 
schw er v e rle tz t ist, w ie es z u e rs t schien, 
w ünschen  w ir  bald iges A ufkom m en, denn 
d e r  5 jährige Sohn b rau ch t se ine M u tte r  ganz 
d rin g en d .

M ir als F re u n d  und allen , die ihn  k an n ten , 
w ird  e r  unvergeß lich  b leiben .

F ran z  L u tte n b e rg e r

A q u arien - und  T e rra r ie n v e re in e  Ö sterreichs: 

W ien

1. B ezirk :

„R io“ , N atu rw issen sch a ftlich er V erein  fü r  
A quarien - und T e rra r ie n k u n d e , 1010 W ien, 
E b en d o rfe rs traß e  1, R e s ta u ra n t R ieder, Z u­
sa m m e n k u n ft je d e n  2. und 4. D onn erstag  im 
M onat, 19.30 U hr.

O tto L ang t

T ie f e rsc h ü tte r t  geben  w ir b ek an n t, daß 
u n se r  E h ren m itg lied  O tto L ang  am  29. O kto­
b e r  1974 fü r  im m er von uns gegangen  ist.

U nser F re u n d  L ang  ist im  G rü n d u n g sjah r 
u n se res V ereines im  J a h r  1920 zu u nse rem  
V erein  gekom m en, w a r sp ä te r  lange  Ja h re  
O bm ann und  h a t b is zu le tz t ak tiv  am  V er­
e ins leb en  te ilgenom m en . E r h a t  a b e r  n ich t 
n u r  unse rem  V erein  54 J a h re  lan g  d ie  T reue  
geha lten , e r  h a t auch d er öste rre ich ischen  
A q u aris tik  im m er w ied er neue  Im p u lse  v e r­
liehen . U nser F re u n d  L ang w a r es, d e r  in 
den  sp ä ten  zw anziger Ja h re n  in  W ien die 
e rs te  K am pffisch- un d  M akropodenschau  und 
die e rs te  G uppyschau ins L eben  g e ru fen  hat. 
In  v ielen  B e iträg en  in d e r  dam aligen  
W ochenschrift h a t e r  sein  W issen w e ite r­
gegeben.

W as a b e r u n se ren  „O tto “ , w ie w ir  ih n  n e n ­
n en  d u rfte n , so lieb en sw ert m achte, w a r 
se ine  w irk liche  L iebe zu r N atu r. M an m uß 
es e r le b t haben , w ie auch d ie  jü n g s te n  M it­
g lied er se in e r  b eg e is te rn d en  S ch ilderung  
ü b e r irg en d e in e  B eg eb en h e it in  se inen  A qua­
rien  fo lg ten , um  v ers teh en  zu können , w elche 
F asz ination  von d iesem  fast 80jährigen M ann 
ausging.
E r sprach  m it d e r  B eg e iste ru n g sfäh ig k e it 
e ines K indes von den  W undern , d ie  e r  e r ­
schauen  d u rfte , und  w a r du rch  und  durch 
e rfü llt  von E h rfu rc h t vor d e r  K re a tu r .
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D urch se ine H erzensgü te  und  se ine beschei­
dene A rt h a t  e r  es eigen tlich  n ie zu stan d e  
geb rach t, sich F e inde  zu m achen, und  so 
tr a u e rn  m it u ns n ich t n u r  se ine F re u n d e  
aus dem  V erein  Lotus, m it dem  ihn  j a h r ­
zeh n te lan g e  F re u n d sch aft v e rb an d , sond e rn  
alle, d ie  ihn  k an n ten .
G anz beso n d ers  g e tro ffen  h a t uns ab er, daß  
uns, b ed in g t durch  den  L okalw echsel, d ie 
N achrich t von se inem  Tod e rs t nach se in e r  
B e ise tzung  e rre ic h te  und es uns d adurch  
n ich t m öglich w ar, ihn  a u f se inem  le tz ten  
W eg zu beg leiten .

M ögen diese Z eilen  m it dazu b e itrag en , 
u n se ren  F re u n d  O tto L ang in g u te r  E r­
in n e ru n g  zu b eh a lten , w ir  w erd en  ihn  n ie 
vergessen .

K u rt W ittm an n

V erein sp ro g ram m  fü r  D ezem ber 1974
A chtung! Im  D ezem ber 1974 f in d e t n u r  ein  
V ere insabend  s ta tt , und zw ar am  D on n ers­
tag , dem  12. D ezem ber 1974, 19.30 U hr.
Zum  Ja h re se n d e  lad en  w ir  a lle M itg lieder 
herz lich st e in  zu einem  L ic h tb ild e rv o rtrag  
u n te r  dem  M otto „R em ineszenzen“ . E in 
Rückblick au f die v erg an g en en  10 J a h re  V er­
einsgeschehen . G äste sind  herz lich  w illk o m ­
m en.
Zum  b ev o rs teh en d e n  W eihnach tsfest und zum  
Jah resw ech se l en tb ie te n  w ir  a llen  M itg lie­
d e rn  und  F re u n d en  die bes ten  G lück­
w ünsche.

Die V ere in sle itu n g

2. B ezirk :
V erein  fü r  A qu arien - und  T e rra r ie n k u n d e  
„S eero se“ . W ir g es ta tte n  uns, Sie d a ra u f  
h inzuw eisen , daß  d e r  A q u arien - und  T e r­
ra rie n fre u n d e v e re in  „S eero se“ se inen  S ta n d ­
o r t gew echselt h a t und  sich se it dem  
22. A ugust 1974 im  G asthaus H u tte r , 1200 
W ien, E n g e rth s tra ß e  144, Ecke P ielachgasse, 
n ied erg e lassen  h a t. Z u fa h rt L in ie  11 un d  
S chnellbahn  T raisengasse. V ere in sab en d e  
je d e n  2. und  4. D onn erstag  ab O ktober.

3. B ez irk :
Club der A q u arien - un d  Z im m erp fla n zen ­
fre u n d e  „E x o tic a“ , 1030 W ien, S chro ttgasse 1, 
G as ts tä tte  H elm , Z u sam m en k u n ft jed en  2. und
4. M ontag, 20 U hr.
D er C lub E xotica m öchte au f  d iese W eise 
nochm als H e rrn  D ir. Schlosser fü r  se inen  
b len d en d en  V ortrag  „R eiseberich t A frik a “ 
D ank  sagen. W eiters f re u t  es uns, daß  w ir 
im m er w ied e r S p o rts freu n d e  d an k  d e r  V er­
e insberich tsv erö ffen tlich u n g en  zu V orträgen  
v ersch ied en er A rt bei u n s als G äste b e g rü ­
ßen  k ö nnen . W ir m öchten  d a h e r au f d iesem  
W ege nochm als a llen  S p o rtfreu n d en , d ie  an 
d en  e inem  o d er an d e rem  V o rtrag  u n se res

C lubprogram m s G efallen  finden , m itte ilen , 
daß  es bei uns n ich t no tw en d ig  ist, an zu ­
fragen , ob es g e s ta tte t ist, dem  V ortrag  bei­
zuw ohnen, sondern  einfach zu kom m en, da 
G äste bei uns im m er w illkom m en  sind und 
sein  w erden!
8. D ezem ber 1974: T auschtag .
9. D ezem ber 1974: G em ü tlich er A bend.
23. D ezem ber 1974: C lubabend  en tfä llt.

5. B ezirk :
„L o tu s“ , V erein  fü r  A qu arien - un d  T e rra ­
rie n k u n d e , gegr. 1896, 1050 W ien, K e tte n ­
b rückengasse  9 (Ecke S ch ö n b ru n n er S traße), 
G asthaus „G oldene G locke“ . Z u sam m en k u n ft 
je d e n  2. un d  4. F re ita g  im  M onat, 20 U hr.

D ezem berp rogram m :

13. D ezem ber: W eihnach tsfe ie r.
27. D ezem ber: e n tfä llt.

10. B ezirk :
N atu rw issen sch a ftlich er V erein  F a v o ritn e r  
Z ie rfisch freunde, G asthaus E her, In zersd o r- 
fe r  S tra ß e  20, 1100 W ien; Z u sam m en k u n ft 
jed en  2. un d  4. D ienstag  im M onat, 20 U hr.

11. B ezirk :
S im m erin g er Z ie rfisch zü ch te rv ere in  „N eo n “ , 
1110 W ien, R inn b ö ck straß e  23, G asthaus 
K rö tlin g e r, Z u sam m en k u n ft a lle  14 Tage am 
D onnerstag , 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r D ezem ber 1974

5. D ezem ber 1974: 1. B erich te , 2. Ja h re s ü b e r ­
sicht 1974 von K ollegen H ablas, 3. A llfälliges, 
V o rb ere itu n g  fü r  die W eihnach tsverlosung .
21. D ezem ber 1974: 1. B erich te , 2. W eihnach ts­
verlo sung , 3. L u stig er Ja h re sa u sk la n g .
B eginn a lle r  V eran sta ltu n g en , 20 U hr, G äste 
sind  herz lichst w illkom m en.

Die V ere in sle itu n g

15. B ezirk :

W iener A q u arien freu n d e , 1150 W ien, Ö lw ein­
gasse 27, G asthaus V arga, Z u sam m en k u n ft 
je d e n  2. un d  4. D ienstag  im  M onat um  
20 U hr.

W erte  V ere in sfreu n d e!

V iel zu spä t e rre ic h te  uns die tra u rig e  N ach­
rich t vom  A bleben e ines u n se re r  la n g jä h ­
rig en  V ere insm itg lieder, und  T räg e r der 
E h ren n ad e l in S ilber, H e rr  Jo h a n n  K rizek . 
M it ihm  v e r lie r t  u n se r  V ere in  ein  M itglied, 
daß  se it 1960 uns s te ts  m it R a t zu r Seite 
s tand . Alle, die un se r M itglied g ek an n t
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h aben , w erd en  ih n  n ich t vergessen  und  ihm  
ste ts  ein  e h ren d es  A ngedenken  bew ah ren . Sei­
n en  A ngehörigen  v ersichern  w ir h ie r  u n se re  
h erz lichste  A n te iln ah m e.
D er V orstand  d e r  W iener A q u arien freu n d e

P ro g ram m  fü r  D ezem ber 1974 
Am Sam stag , dem  7. D ezem ber, v e ra n s ta lte t 
d e r  V erband  d e r  K le in tie rzü ch te r  im  H aus 
d e r  B egegnung  21, 1210 W ien, A n g ere rs traß e  
N r. 14, ab 17 U hr, d ie „W IG -P o k a lv erte i-  
lu n g “ . Die V ere in sle itu n g  lad e t ih re  M it­
g lied er m it G attin en  und  V erw an d ten  zu 
d ieser e inm alig en  V erte ilu n g  a u f das h e rz ­
lichste  ein! T re ffp u n k t k u rz  vo r 17 U h r beim  
E ingang  ins H. d. B.

Am  D ienstag , dem  10. D ezem ber 1974, um  
20 U hr, f in d e t in  unse rem  V ereinslokal bei 
V arga, d ie  d ie s jä h rig e , e rstm alig  in  u n se rem  
V erein  d u rc h g e fü h rte  „H eim sch au -P o k a lv e r­
te ilu n g “ s ta tt. A nschließend „W eihnach tsver- 
lo su n g “ . Zu d iese r V erlosung e rsu ch t die 
V ere in sle itu n g  n ich t n u r  U tensilien  fü r  den  
A q u arian e r , so n d e rn  auch die versch ied en ­
sten  G egenstände aus dem  täg lichen  Leben, 
die F re u d e  b e re iten , m itzu b rin g en . (Fische 
w ied er in  den  p rak tisch en  T ransp o rtn y lo n s .)  
D ies ist die le tz te  A ussendung  in diesem  
Ja h r , deshalb  w ünsch t die V ere in sle itu n g  
a llen  M itg liedern  und  jen en , d ie  zum  
le tz ten  V ere insabend  dieses Ja h re s  n ich t e r ­
scheinen  können , e in  gesegnetes W eihnach ts­
fe st und  p ro sit N e u ja h r  1975.

Ih r  S c h r iftfü h re r  Jo h a n n  G alko

16. B ez irk :
„D an io“ , V ere in  fü r  A quarien - und  T e rra ­
rie n k u n d e , 1160 W ien, H erb sts traß e  45, G ast­
h au s S chw anzlberger, Z u sam m en k u n ft 
je d e n  2. u n d  4. M ittw och im  M onat, 20 U hr. 
V ere in sp ro g ram m  fü r  D ezem ber 1974 
11. D ezem ber 1974: H err  K arl K naack h ä lt  
e in en  6> '6-D iavortrag: R ückschau D anioaus- 
s te llu n g  1974 u nd  e in ige S pezia litä ten .
25. D ezem ber 1974: D er 2. V ere insabend  im  
D ezem ber e n tfä llt.
D er V ere in sab en d  am  9. S ep tem b er 1974 
b rach te  uns e inen  F arb film  ü b e r d ie  A us­
s te llu n g  im  B u rg g a rten  von H errn  K ollegen 
W endl. Am V ereinsabend , den  23. S ep tem ­
ber, sa h en  w ir  D ias von M ik ro sk o p a u fn ah ­
m en  v e rsch ied e n er F u tte rso r te n  u nd  K le in s t- 
lebew esen  im  A q u ariu m ; p h o to g ra p h ie rt 
u nd  k o m m e n tie rt von K ollegen M ax P fe il. 
W eiters noch D ias von P assau , die den  B e­
such e in ig e r  u n se re r  M itg lieder bei den  P as- 
sa u e r  A q u ariu m freu n d en , d ie  auch u n se re  
A u sste llung  besuch ten , zeig ten .
D er V ere in  „D an io“ w ünsch t a llen  M itg lie­
d e rn  un d  A q u ariu m freu n d en  ein „fro h es 
W eihnach tsfest un d  ein  glückliches neues 
J a h r “ .
O bm ann : W alte r W arecka

S c h riftfü h re r : K arl H onsdorf

„R osaceus“ , N atu rw issen sch a ftlich er V erein  
fü r  A quarien - un d  T e rra r ie n k u n d e , 1160 W ien, 
O tta k rin g e r S tra ß e  156, G asthaus G uby.

17. B ezirk :

A qu arien - un d  T e rra r ie n v e re in  „ S c a la re “ , 
1170 W ien, R öm ergasse 77, G asthaus Salesny, 
Z u sam m en k u n ft je d e n  1. un d  3. D onnerstag  
im  M onat, 19 U hr.

D onnerstag , 5. D ezem ber 1974, D iavortrag , 
Dr. L u tte n b e rg e r : A q u aris tik  im  G roßen. 
D onnerstag , 19. D ezem ber 1974, L ie b h ab e ra u s­
sprache.

ö s te rre ich isch e  G uppy-G esellschaft, 1180 
W ien, H ildeb ran d g asse  23, G asthaus Girsch, 
Z u sam m en k u n ft je d e n  1. und  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

V ere in sb e rich t der ÖGG ü b er das J a h r  1974

A uch das J a h r  1974 b rach te  d e r  ÖGG eine 
R eihe schöner E rfo lge. V or allem  w a re n  es 
h e u e r  versch iedene v e re in s in te rn e  N e u e ru n ­
gen, die sich positiv  au f  das V ereinsgesche­
h en  au sw irk ten . A n die  Spitze g es te llt sei, 
daß  w ir  ein ige n eu e  M itg lieder g efunden  
h aben , w as bei e in e r  S pezia lis ten g ru p p e , w ie 
es d ie  ÖGG ist, im m er b eso n d eren  A nlaß  zur 
F re u d e  b ie te t, w obei fe s tg es te llt w erd en  darf, 
daß  sich die „N eu en “ besten s in  das V er­
e ins leben  e in g efü g t h ab en  u nd  sicherlich  ein 
F a k to r  sind , m it w elchem  w ir  in d e r  Z u ­
k u n ft sow ohl als Z ü ch te r a ls auch als M it­
a rb e ite r  bei den  versch iedenen  o rg an isa to ­
rischen  P ro b lem en  rech n en  k ö n n en . S eh r b e ­
w ä h r t h ab en  sich auch d ie  L eistungsschauen , 
w elche n ich t n u r  dazu  d ienen , das F isch­
m a te ria l s tän d ig  zu ü b e rp rü fe n , so n d e rn  auch 
e inen  s tän d ig en  E insatz  d e r  P re is r ic h te r  — 
sozusagen w e ttk am p fm äß ig  — b ew irk en , w as 
sich d ann  a u f d e re n  L e istungen  bei d e r  in ­
te rn a tio n a le n  A usste llung  g ü n stig  au sw irk t. 
S eh r w ichtig  is t auch, daß  n eb en  d en  ren - 
n o m ie rte n  Z üch tern , a llen  vo ran  M ax K ah rer, 
auch ein ige neu e  N am en sich in  die E rg eb ­
n islis ten  e in tru g en . So fü h r t  zum  B eispiel 
im  B ew erb  um  den  P ok a l fü r  d en  besten  
A u sste lle r d e r  ÖGG bei den  ausländ ischen  
A usste llungen  im  lau fen d en  J a h r  u n se r  
„N achw uchsstar“ W ern er D ohnal. A llerd ings 
sind noch n ich t alle E rgebn isse  e ingelang t, 
a b e r  es w ird  se h r schw er se in , ihn  noch von 
d iesem  P la tz  zu v e rd rä n g en . D ie E rgebnisse 
u n se re r  Z ü ch te r bei den  v ersch ied en en  A us­
ste llu n g en  im  A usland  w aren , sow eit schon 
b ek an n t, ganz ausgezeichnet, un d  auch die 
M enge d e r  au sg este llten  G a rn itu re n  m achte 
uns zu e inem  w ich tigen  F a k to r  in  d e r  in te r ­
n a tio n a len  G uppyscene. B ei d en  v e re in s in ­
te rn e n  L eistungsschauen  d o m in ie rten  h e u e r 
Dr. T ritta  und  M ax K ah re r , w egen  se in er
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M ax K ah re r  
ö s te r .  Z ü ch te rm eis te r 
d e r  ÖGG

zah lre ichen  E rfo lge auch „ S u p e rm a x “ ge­
n an n t, d e r  in sbeso n d ere  bei d e r  in te rn a tio ­
n a len  A usste llung  im  N a tu rh isto risch en  
M useum  d e r g roße D om inato r w ar. Es is t 
e rs tau n lich , w ie d ieser M ann n ich t n u r  als 
in te rn a tio n a le r  Sp itzenzüch ter, so n d e rn  auch 
als e in sa tz freu d ig e r  u n d  tü ch tig e r  F u n k tio ­
n ä r  in  E rscheinung  t r i t t .  Ich m uß es e inm al 
ganz o ffen  aussp rechen , ohne in  eine L ob­
h u d e le i zu v erfa llen , M ax K a h re r  ist die 
Seele d e r  ÖGG, u n d  w er w eiß, wo w ir  ohne 
ih n  h e u te  w ären . Von ihm  s ta m m t auch d er 
G edanke u n d  die In itia tiv e  d er A u sfü h ru n g  
e in e r  V erb esseru n g  d e r  S tan d a rd - un d  Be­
w ertu n g sreg e ln . W ir w e rte n  se it d e r  e rs ten  
in te rn a tio n a le n  Schau nach  den se lben  
S tan d a rd reg e ln . M an h a t schon se it e in igen  
J a h re n  e rk a n n t, daß  d iese R egeln  ü b e rh o lt 
sind , u n d  in sb eso n d ere  die D eutsche G u ppy­
g esellschaft h a t a lle rh an d  o rg an isa to rische  
M aßnahm en  e rg riffen , um  die R egeln  zu 
v erb esse rn . A ber le id e r  k o n n ten  w ir n ich t 
d a ra u f  w arten , b is d ie  H erre n  so w eit sind. 
W ir h ab en  zw ar ke in  K om itee g eg rü n d e t 
u nd  auch k e in e  R ek lam e gem acht, ab e r  
je tz t sind  die n eu en  S tan d a rd reg e ln  da und  
h ab en  sich b is je tz t b ew äh rt. Die V erö ffen t­
lichung  w ird  zu e inem  sp ä te re n  Z e itp u n k t 
e rfo lgen . G roßes G ew icht w u rd e  auch au f 
die S chulung d e r  P re is r ic h te r  gelegt. W ir

v e ra n s ta lte n  zw ar n ich t d ire k t e in en  P re is ­
r ic h te rk u rs , h ab en  a b e r  bei zah lre ich en  V er­
e in sab en d en  Fische b e w e rte t und  so dazu 
beigetrag en , daß  die a lte n  M itg lieder m eh r 
R outine  gesam m elt h ab en  un d  d ie  n eu en  
M itg lieder ü b e rh a u p t e rs t in  die „K u n s t des 
B e w erten s“ e in g e fü h rt w u rd en .

Ich m öchte n ich t schließen, ohne a llen  M it­
a rb e ite rn  un d  Z ü ch te rn  fü r  ih re  T ä tig k e it 
im  abg e lau fen en  J a h r  m ein en  herz lich sten  
D ank  auszusprechen , u n d  w en n  ich h ie r  noch 
die N am en K ro n iste r, Je s tra b e k , K ratochw il 
un d  P a ll b esonders e rw äh n e , d an n  n u r  s te ll­
v e r tre te n d  fü r  alle, die m it uns b e ig e trag en  
h aben , W ien zu e inem  w ich tigen  Z en tru m  
d e r in te rn a tio n a le n  G uppyzucht zu m achen.

D r. T ritta
g esch ä fts fü h ren d e r P rä s id e n t

P ro g ram m  fü r  D ezem ber 1974

ACHTUNG! Am F re itag , dem  6. D ezem ber 
1974 e n tfä llt d e r  V ereinsabend!
E rsa tz te rm in : F re itag , 13. D ezem ber 1974. 
F re itag , 20. D ezem ber 1974, 20.30 U hr, P re is ­
v e rte ilu n g  m it D ias ü b e r  d ie  G uppyschau 
1974.

FUNK
TAXI TEL 4369 TAG U. NACHT 

FÜ R  S IE  
B ER EIT
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18. B ezirk :

„R asb o ra“ , Z ie rfisch freu n d e , 1180 W ien,
H ild eb ran d g asse  23, G asthaus G irsch.

D ank des p ro m in e n te n  B esuches (Kriz/ 
H irschei — N eon; K ratochw il — ÖGG; S te i­
n e r  — K lo ste rn eu b u rg ; W ittm ann  G ä rtn e r  — 
Rio) g ing  u n se r  V ere insabend  m it dem  T hem a 
„Z uch tg esp räch e“ w ie e rw a r te t m it E rfo lg  
ü b e r d ie  B ühne. K riz  H irschei b e rich te ten  
ü b e r die G epflogenheiten  ih re s V ereines, wo 
das Z ü ch ten  au f G ru n d  von P u n k te v e rg a b e  
un d  jä h r lic h e n  Z ü ch te rp re isen  b e le b t und  
w ie T eiln ah m e und  E rgebn is bes tä tig en , 
d e r  A q u a r ia n e r  zu r  H altu n g  von P ro b le m ­
fischen an im ie rt w ird . So d isk u tie r te n  w ir  
ü b e r  ex k lu s iv e  G uppyzucht (K ratochw il), 
e in e r  W eltm eiste rsch afts le is tu n g  im  K le in ­
rau m zü ch ten  (G ärtner) un d  A blaicherfo lgen  
von A m p h ip rio n a rten  im  K lo ste rn eu b u rg e r 
G ew ässer. S e lb stv ers tän d lich  w u rd e  dem  
F u tte rp ro b le m  (B eschaffung un d  K u ltu ren ) 
b re ite r  R aum  gew idm et. Da d ie  R asbora- 
L eu te  b e to n t passiv  w aren , das Z üch ten  in 
u n se rem  V erein  ist d e rze it n ich t „ in “ , w e r­
den  w ir  uns b is zu einem  R evanchegespräch  
im  n ächsten  J a h r  etw as e in fa llen  lassen  . . .

H e rb e r t S tefan

P ro g ram m  fü r  D ezem ber 1974
3. D ezem ber, 20 U hr: „W ilhelm a“ (D iavor-
tra g  von K oll. S te iner).
17. D ezem ber, 20 U h r: 1. L iebhaberau ssp rach e ,
2. P ro b le m e  bei uns zu H aus, 3. W in te rfu tte r  
(Koll. G ärtn er).

20. B ezirk :

„ F u n d u lu s“ , A q u arien - u n d  T e rra r ie n v e re in ,
1200 W ien, P appen h e im g asse  6, G asthaus 
H um l, P äch te r  F rigo , Z u sam m en k u n ft je d e n  
1. un d  3. D o n n erstag  im  M onat um  20 U hr.

21. B ez irk :
Z ie rfisch zü ch te rg ru p p e  im  H aus der B egeg­
nung , 1210 W ien, A n g ere rs traß e  14, Z usam ­
m e n k u n ft je d e n  1. M ittw och im  M onat um  
19.30 U h r  im  H aus d e r  B egegnung.
Je d en  1. M ittw och im  M onat V ere insabend  
in  e inem  R aum  des H auses, v e rb u n d en  m it 
e in e r  F ilm v o rfü h ru n g  ü b e r n a tu rw isse n ­
schaftliche T hem en.
Je d en  S am stag  von  14 b is 17 U h r fre i zu­
gängliche A q uarienschau .

22. B ezirk :

A qu arien fach g ru p p e  S tad lau , 1220 W ien- 
A spern , W im pfengasse 47, G asthaus K u rt 
M aier. Z u sam m en k u n ft je d e n  2. u n d  4. F re i­
ta g  im  M onat, 19 U hr.

ö s te rre ich isch e  T e rra rien g ese llsch aft, 1220 
W ien, S teigen teschgasse 26, G asthaus Kasis, 
V ere insabend  jed en  1. un d  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

23. B ezirk :

„A m azonas“ , 1230 W ien, A tzgersdorf, K lo ste r­
m anngasse  14, Z u sam m en k u n ft je d e n  3. F re i­
tag  im  M onat, 20 U hr.

N iederösterre ich
K lo ste rn eu b u rg e r Z ie rfisch freu n d e  KATV, 
G asthaus Jä g e r, K ie rlin g e r S tra ß e  47, 3400 
K lo ste rn eu b u rg , V ere in sab en d  je d e n  1. und
3. D onn erstag  im  M onat, 20 U hr.
1. A m ste ttn e r  A qu arien - un d  T e rra r ie n v e re in  
„D iskus“ , O bm ann: Dr. H elm u t B ast, 3300 
A m ste tten , P re in sb ach e r S tra ß e  9.

S tu ttg a r t  — eine Reise w ert!
A n g ereg t du rch  die V ere in sm itte ilu n g  in 
d e r  DATZ 5/1974, se tzte  sich u n se r  V erein  m it 
den  S tu ttg a r te r  Z ie rf isch freu n d en  in  V er­
b indung . Z u ers t ganz u n v erb in d lich  te lep h o ­
nisch m it H e rrn  Ju n g , d a n n  m eh rm a ls  b r ie f­
lich m it H errn  M oeller. W ir w o llten  näm lich 
die W ilhelm a un d  auch g leichgesinn te  
F re u n d e  k en n en le rn en .
Am  19. O k tober 1974 w a r es d an n  sow eit. 
Nach d e r  Z usage d e r  S tu ttg a r te r  F reu n d e , 
g ing  es m it 33 P e rso n en  um  4.30 U hr ab 
A m ste tten  los. Die F a h r t  bis M ünchen w ar 
h e rrlich  u n d  d e r  H im m el w olken los. Bei 
N iese lregen  kam en  w ir  nach e in e r  R astpause 
am  Irsch en b erg  um  13 U h r in  S tu ttg a r t  an. 
Das M ittagessen  w u rd e  im  „A lten  H asen “ 
e ingenom m en; le id e r  e rs t nach  e in e r  2stün- 
d igen Z w angspause ging es zu r  W ilhelm a. 
B is 18 U hr bes ich tig ten  w ir, m it A usnahm e 
d e r  A qu arien  u n d  T e rra r ie n , d ie  A nlagen. 
D arau f fu h re n  w ir  in  u n se r  H otel. Da es 
schon seh r d u n k e l w a r  un d  w ir  uns m it den 
S tu ttg a r te r  F re u n d e n  b e re its  um  18 U hr 
im  V ereinshe im  v e ra b re d e t h a tte n , e rsuch ­
ten  w ir  um  e inen  L otsen  zum  V ereinsheim . 
Die F re u n d e  aus S tu ttg a rt h a tte n  am  se lben 
Tag eine  V e re in sfah rt u n te rn o m m e n  und  
w aren  e x tra  w egen uns b e re its  f rü h e r  zu-

H avariedienst Reparatur
Peugeot Fa. Schüller, Zeillergasse 27, 1170 W ien  
Tel. 46 66 77 W IH U P-Vertragsw erkstätte

p f t c t o r
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rü ck g ek eh rt. D er 1. V orsitzende H err 
S chm idt, H e rr  Ju n g  und  d e r  e igentliche 
Lotse, kam en  gleich d a ra u f  w ie die F eu e r­
w eh r an g eb rau s t, und  au f k ü rzestem  Weg 
ging es zum  T re ffp u n k t. W as e rw a rte te  uns 
da? G astgeber, w ie m an  sie m it d e r  L upe 
suchen m uß! Nach dem  N achtm ahl — es gab 
eine  so g e n an n te  ,,S ch lach tp la tte“ — w u rd e  
S ek t k red en z t. N un fo lg ten  A nsprachen  der 
be iden  O bm änner, H err  Schm idt fü r  den  
S tu ttg a r te r  und  H err  Dr. B ast fü r  den  A m - 
s te ttn e r  V erein . D er re izen d en  G attin  des 
H errn  V orsitzenden  Schm idt w u rd en  B lu ­
m en ü b e rre ic h t und  dann  das V ereinsheim , 
das h e iß t die w u n d e rb a re n  A q u arien  und 
T e rra r ie n , von vo rn e  und auch  von h in ten  
besich tig t. Nach dem  g em ütlichen  B eisam ­
m ensein  g ing  es um  23.30 U hr ins H otel 
zurück. Zw ei „ A u sre iß e r“ kam en  e rs t sp ä te r  
nach H ause, sie h ab en  angeblich  das H otel 
n ich t gefun d en . A uf je d e n  Fall ein  g e lu n ­
g en er Tag und  auch A bend. Am  nächsten  
M orgen ging es w ie v e ra b re d e t, von v ie r  
H erre n  un d  zw ei D am en g e fü h rt, w ied e r in 
die W ilhelm a. Auch die ch arm an te  G attin  des 
H errn  V orsitzenden  Schm idt gab  u ns die 
E h re  ih re r  G esellschaft. Von 9 b is 12 U hr 
w id m eten  w ir  uns ausschließlich den 
A q u arien  und  T e rra r ie n . Nach dem  M ittags­
m ah l im  R e s ta u ra n t d e r  W ilhelm a ging es 
„ fa s t u n te r  T rä n e n “ w ied er nach A m ste tten  
re to u r. F ü r  die G astfreu n d sch aft den  S tu tt­
g a r te r  Z ie rf isch freu n d en  tau sen d  D ank. 
A bschließend k an n  ich a llen  A q u arien - u nd  
T e rra r ie n fre u n d e n  em pfeh len , d ie  W ilhelm a 
zu besuchen  un d  sich auch von d e r  G astlich­
k e it d e r  S tu ttg a r te r  Z ie rfisch freu n d e  in 
ih rem  schönen V ereinsheim  se lbst zu ü b e r ­
zeugen.

A q u arien v e re in  „ S c a la r“ , G roß-S iegharts, 
G asthaus L itschauer, 3812 G roß-S iegharts, 
W aldreichgasse, Z u sam m en k u n ft je d e n  le tz ­
ten  S o n n tag  im  M onat, 9 U hr.

T rie s tin g ta le r  A q u arien - un d  T e rra r ie n ­
freu n d e , G asthaus R uess, 2560 B ern d o rf, I. 
J .-F .-K en n ed y -P la tz  5, Z u sam m en k u n ft jed en  
1. S o nn tag  im  M onat, 9.30 U hr.

1. W elser A quarien - und T e rra r ie n v e re in , 
S itz: G asthaus G rünbacherhof, W els, G ä r t­
nerstraß e , V ereinsabend  je d e n  2. F re ita g  im 
M onat.

A quarien - und  T e rra r ie n v e re in  S tey r, G ast­
haus Jo h a n n  W öhri, H a ra tz m ü lle rs tra ß e  18, 
Z u sam m enkunft jed en  2. S am stag  im  M onat.

Nach d e r  üblichen S om m erpause  (Juli, 
August) finden  w ieder jed en  2. S am stag  die 
V ereinsabende in unserem  V ereinsheim  
W öhri’s G asthaus, S teyr, H ara tzm ü lle rs tra ß e  
Nr. 18, s ta tt.

Am 14. S ep tem ber 1974 h ie lt F ran z  Heim  
e inen  F arb d iav o rtrag  ü b e r se ine R eise m it 
dem  A uto von S ü d afrik a  (K apstadt) nach 
S tey r. D er V ortragende h a t 30.000 km  zu­
rückgeleg t und 7 M onate gebrauch t.

Am  12. O ktober h ie lt K arl B a u m g a rtn e r  
e inen  F a rb d iav o rtrag  ü b e r se ine D eutsch­
lan d re ise . D abei w u rd en  die S täd te  F ra n k ­
fu r t  am  M ain m it dem  d rittg rö ß te n  F lug ­
p la tz  d e r  W elt, d e r  zoologische un d  b o ta ­
n ische G arten  sow ie die re izende S tad t 
R o th en b u rg  ob d er T au b e r gezeigt.

Am  9. N ovem ber 1974 zeig t uns A lfred  
K erb l e inen  F a rb film v o rtrag  ü b e r  T en eriffa  
m it all se inen  K o s tb a rk e iten .

Am  Sam stag , dem  14. D ezem ber 1974, zeigt 
uns M aria  Ä sen e inen  F a rb d ia v o rtra g  über 
d ie  1. N eg e rrep u b lik  „ L ib e ria “ (Land, L eute, 
T ie r- un d  P lanzenw elt).
Am  2. S am stag  im  Jä n n e r  ist d ie  J a h re s ­
h au p tv e rsam m lu n g  un d  N euw ahl.

S te ie rm a rk
V erein  fü r  A qu arien - un d  T e rra r ie n k u n d e  
G raz, gegr. 1897, G raz, G asthaus G oldener 
H elm , K ä rn tn e r  S traß e  1, Z u sam m en k u n ft 
je d e n  1. u nd  3. F re ita g  im  M onat.

V o rarlb e rg
1. V o ra rlb e rg e r  A quarien c lu b  H örbranz ,
K lu b o b m an n : W alter Vogel, 6912 H örbranz .

Das V erzeichnis d e r  Z oofachgeschäfte w ird  ab d e r  N r. 1/1975 nach E ingang d e r  B este llungen  
gedruck t.

V ere insberich te , In fo rm atio n en , P ro g ram m e, O ffizielles O rgan des V erbandes d e r  ö s te rre i­
chischen A q u arien -  un d  T e rra rie n v e re in e . E ig en tü m er, H erau sg eb er und  V erleg er: V erband  
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In h a lt  v e ran tw o rtlich : K u rt W ittm ann , D r.-K arl-L u eg e r-R in g  10, 1010 W ien. D ruck : U ngar- 
D ruckere i Ges. m . b. H., 1050 W ien, N ik o lsd o rfe r G asse 7—11.
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Franz Hollergschwandtner
Tapezierermeister

Einbaukarniesen und 
Einrichtungsgegenstände

Falt-Türen
1180 Wien, Gentzgasse 120 
Telefon: 34 17 145

Austria

Besuchen Sie den

TI E R G A R T E N  
S C H Ö N B R U N N
mit seinem modernen 
A Q U A R I E N H A U S

Der Tiergarten ist ganzjährig von 9 Uhr morgens bis zum Einbruch der 
Dunkelheit (längstens bis 18.30 Uhr) bei jeder Witterung geöffnet.
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